
Niederschrift

über die 22. öffentliche Sitzung des Kreistages des Landkreises Friesland am 
Montag, 10. Oktober 2011, im Saal des Restaurants „Tivoli“ in Varel,

Windallee 21 

Beginn: 14:30 Uhr Ende: 16:05 Uhr

Anwesend:  

Mitglieder
Ambrosy, Sven 
Bastrop, Heide 
Brunken, Rainer 
Burgenger, Uwe 
Busch, Thomas 
Böcker, Rudolf 
Chmielewski, Iko 
Dierenga, Karin 
Eggerichs, Peter 
Gabbey, Dietrich 
Gburreck, Fred 
Grützner, Gisela 
Harms, Siegfried 
Heidenreich, Walter 
Herfel, Bärbel 
Heußen, Günther 
Hoppenheit, Christa 
Janßen, Dieter 
Janßen, Wolfgang 
Just, Janto 
Kaempfe, Hartmut 
Kaiser-Fuchs, Marianne 
Kammer, Hans-Werner MdB 
Koch, Klaus-Peter 
Köhler, Bernd 
Lahl, Herbert 
Lies, Olaf MdL 
Müller, Alfred 
Nieraad, Peter 
Osterloh, Uwe 
Pauluschke, Bernd 
Polenz, Dirk von 
Ralle, Elfriede 
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Ramke, Michael 
Recksiedler, Raimund 
Rost, Wilfried 
Schlieper, Ulrike 
Schwitters, Elfriede 
Sieckmann, Heinke 
Wimmer, Franz 
Zielke, Gustav 

Angehörige der Verwaltung
Dehrendorf, Martin Dr. 
Gerdes, Gerda 
Kloß, Elena 
Rohlfs-Jacob, Elke 
Wehnemann, Peter 
Klug, Sönke 

TOP 1 Eröffnung der Sitzung

Kreistagsvorsitzender Pauluschke hieß die Kreistagsmitglieder sowie die Vertreter
von  Presse und Kreisverwaltung herzlich willkommen zur letzten Sitzung der
ablaufenden Wahlperiode.

Die letzte Sitzung stelle eine Zäsur dar, als dass viele der derzeitigen Mitglieder dem 
nächsten  Kreistag  nicht  angehörten.  Der  Wechsel  auf  die  neue  Wahlperiode 
markiere damit einen großen Umbruch. Die zurückliegenden 5 Jahre seien von einer 
konstruktiven und vertrauensvollen Zusammenarbeit zwischen den Fraktionen und 
Gruppen als auch im Verhältnis zur Kreisverwaltung geprägt gewesen. Man habe in 
dieser Zeit  gemeinsam sehr viel für die Menschen im Landkreis Friesland bewirkt,  
auf das man stolz sein könne. 

Bei  den  ausscheidenden  Kreistagsmitglieder  sei  sicherlich  auch  eine  gewisse 
Wehmut vorhanden. Ein Kreistagsmandat sei eine wichtige ehrenamtliche Tätigkeit 
mit hohem Zeitaufwand. Gleichwohl bedürfe es manchmal guter Nerven und guten  
Durchhaltevermögens,  um   die  aus  dem  Amt  erwachsenden  Belastungen  zu 
verkraften und sich zu einem Weitermachen zu motivieren.

Heute  erfolge  als  letzter  Punkt  der  öffentlichen  Tagesordnung  die  Ehrung  von 
Kreistagsabgeordneten. An dieser Stelle gelte es zu den Leistungen des Kreistages 
ein Resümee zu ziehen.

TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 
Beschlussfähigkeit

Herr Pauluschke stellte die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit
fest.
Er teilte mit, dass Abmeldungen der Kreistagsabgeordneten Gramberger, 
Husemann, Onnen-Lübben, Thiesing und Tischer vorlägen. Frau Kindo war ebenfalls 
abwesend; hatte sich in einer Mail an die Verwaltung aus gesundheitlichen Gründen 
kurz vor der Sitzung entschuldigen lassen.
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TOP 3 Feststellung der Tagesordnung

Die übersandte und unter Ziff. 5.3.8 zuvor ergänzte Tagesordnung wurde genehmigt.

TOP 4 Genehmigung der öffentlichen Niederschrift vom 22. Juni 2011

Die Niederschrift wurde einstimmig genehmigt.

Sodann hieß Bürgermeister  Wagner den Kreistag in Varel  willkommen.  Er danke 
dem Kreistag für viele Beschlüsse zu Gunsten der Stadt Varel. Ende 2006/Anfang 
2007 sei ein wichtiges Thema der Kampf um den Airbus-Standort Varel gewesen. 
Ohne den Beistand aus der gesamten Region wäre es vermutlich zur Ansiedlung 
von  Premium  Aerotec  und  eines  AeroParks  mit  allen  Begleitinvestitionen  wie 
Ausbildungs- und Technologiezentrum nicht gekommen. Für alle Unterstützung gelte 
es an dieser Stelle zu danken.
Auch  von  den  Schulsanierungsmaßnahmen  des  Landkreises  sowie  von 
Finanzierungen im Bereich der Wirtschaftsförderung habe Varel  sehr profitiert.  In  
diesem  Sinne  wolle  man  auch  in  den  nächsten  fünf  Jahren  zusammenarbeiten, 
zumal auch neue, interessante Projekte wie z. B. das Kreisdienstleistungszentrum im 
Entstehen  seien.  Der  Kreis  sei  hiermit  auf  dem  Kasernengelände  in  Varel  ein 
Vorreiter.

Bürgermeister Wagner wünschte der Kreistagssitzung einen guten Verlauf.

TOP 5 Berichte und Vorlagen der öffentlichen Sitzung

TOP 5.1 - aus dem Kreisausschuss vom 24. August 2011

TOP 5.1.1 Finanzbericht der Kreisverwaltung zum 2. Quartal 2011

Auf den der KA-Niederschrift beigefügten 2. Quartalsbericht wird verwiesen.

Landrat Ambrosy teilte mit,  der Bericht zum abgelaufenen 3. Quartal  2011 werde 
derzeit  erstellt.  Es  zeichne  sich  hinsichtlich  des  prognostizierten  Jahressaldo  ab, 
dass – wenn  nichts Unvorhergesehenes geschehe – man voraussichtlich ein Plus 
von  voraussichtlich  um  die  500.000,--  Euro  im  Haushalt  als  Jahresergebnis 
ausweisen  könne.  Im  Vergleich  zum  zweiten  Quartal  ergebe  sich  damit  eine 
Verbesserung von 800.000 Euro. Diese Verbesserung ergebe sich im Wesentlichen 
aus  höheren  Einnahmen  im  Rahmen  des  quotalen  Systems  im  Bereich  der 
Grundsicherung  im  Alter.  Im  Laufe  des  Jahres  habe  es  hier  eine  gesetzliche 
Änderung gegeben, die diese Auswirkung mit sich bringe. Der Verlauf des vierten 
Quartals bleibe abzuwarten.

Der Kreistag nahm Kenntnis.
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TOP 5.2 - aus dem Kreisausschuss vom 14. September 2011

TOP 5.2.1 Berufung eines Prüfers  für das Rechnungsprüfungsamt des 
Landkreises Friesland
Vorlage: 966/2011

Gemäß Empfehlung des Kreisausschusses – TOP 3.1.1 der Niederschrift vom
14.09.2011 – beschloss der Kreistag wie folgt:

Beschluss:
Herr Diplom-Kaufmann Olaf Koch wird gemäß § 65 NLO in Verbindung mit § 118 
Abs. 2 NGO als Prüfer des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Friesland 
berufen.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig

TOP 5.2.2 Personalbedarf für den Zensus 2011 -  Änderung der 
Zweckvereinbarung über die örtliche Durchführung des Zensus 
2011

Befristete Weiterbeschäftigung einer Beschäftigten für die Mitarbeit 
beim Zensus 2011 bis zum 31.03.2012
Vorlage: 970/2011

Auf Ziff. 3.1.2 der KA-Niederschrift vom 14.09.2011 wird verwiesen. Der Kreistag
fasste folgenden ...

Beschluss:
§ 5 Absatz 2 Satz 2 der Zweckvereinbarung über die örtliche Durchführung des 
Zensus 2011 wird wie folgt geändert:

„Der Landkreis Friesland stellt sicher, dass Personal für die Aufgabenerfüllung im 
Zeitraum vom 01.04.2011 – 31.07.2011 im Umfang von zwei Vollzeitstellen zur 
Verfügung steht.
Für den Zeitraum ab dem 01.08.2011 stellt der Landkreis Friesland eine Vollzeitkraft 
zur Verfügung. Die Dauer des  Personaleinsatzes richtet sich nach den Vorgaben 
zur Arbeitsplanung des MI, derzeit bis zum 31.03.2012.“

Die Verwaltung wird ermächtigt,  die für die Mitarbeit beim Zensus 2011 beschäftigte 
Mitarbeiterin - schon vor Änderung der Zweckvereinbarung - für die Zeit vom 
01.10.2011 bis zum 31.03.2012 weiterzubeschäftigen.

Die dem Landkreis Friesland aus der Verlängerung des Projektes entstehenden 
Mehrkosten sind von Bund und Land einzufordern.
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Abstimmungsergebnis:
einstimmig

TOP 5.3 - aus dem Kreisausschuss vom 5. Oktober 2011

TOP 5.3.1 Volkshochschule und Musikschule der Landkreise Friesland und 
Wittmund gGmbH;
1. Verlustabdeckung für die Jahre 2009 bis 2011
2. Verlustabdeckung ab dem Haushaltsjahr 2012 (WTKF 20.09.)
Vorlage: 975/2011

Auf Ziff .3.1.1 der KA-Niederschrift vom 5. Oktober 2011 wird verwiesen.

Die BfB-Fraktion hatte am Sitzungstag 10.10.2011 einen Antrag und eine Anfrage 
folgenden  Inhalts  an  die  Verwaltung  gemailt  (der  Text  wurde  allen  KTA  als 
Tischvorlage vorgelegt):

„BfB-Antrag zur Verlustabdeckung für VHS/KMS
Zu TOP 5.3.1 der heutigen Kreistagssitzung
 
Die BfB-Fraktion beantragt zum TOP 5.3.1 „Verlustabdeckung für VHS und KMS“:
 

1. Die Geschäftsführung erstellt einen Bericht darüber, welche Maßnahmen zur  
Defizitreduzierung seit 2007 mit welchem Erfolg ergriffen wurden. 

2. Die Geschäftsführung erstellt ein Konzept zur mittelfristigen  
Defizitreduzierung. 

3. Die geplanten finanziellen Auswirkungen sind zu beziffern, ihr Erfolg ist zu  
kontrollieren. 

4. Die Ausgaben für 2012 werden auf die des Jahres 2010 gedeckelt.

Begründung:
 
Die Kreisverwaltung schlägt vor, 

1. das bisherige Ziel, die jährlichen Verluste um 5% zu verringern, aufzugeben, 
2. die jährliche Verlustdeckelung aufzugeben, 
3. zu einem bloßen Kostendeckungsprinzip ohne jegliche finanzielle Ziele und  

Vorgaben durch die Landkreise zurückzukehren. Es soll den Gremien von  
VHS und KMS selbst überlassen bleiben zu steuern, was die Landkreise  
künftig an Verlustabdeckungen aufzubringen haben.

Das ist nicht akzeptabel. Die Gremien von VHS/KMS haben sich in den letzten 4  
Jahren als unfähig oder unwillig erwiesen, die Einhaltung finanzieller Vorgaben  
(jährliche Defizitreduzierung um 5%, Kostendeckelung) zu gewährleisten oder auch  
nur zu überwachen. Sie verdienen nicht das Vertrauen für einen Freibrief. Auf  
Zielvorgaben durch die Kreise kann nicht verzichtet werden. Diese sollten in Zukunft  
aber stringenter verfolgt und kontrolliert werden.“
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„Anfrage zur Verlustabdeckung für VHS/KMS
Zu TOP 5.3.1 der heutigen Kreistagssitzung
 
Die Kreisverwaltung schlägt zur künftigen Verlustabdeckung bei VHS/KMS vor, 

1. das bisherige Ziel, die jährlichen Verluste um 5% zu verringern, aufzugeben, 
2. die jährliche Verlustdeckelung aufzugeben, 
3. zu einem bloßen Kostendeckungsprinzip ohne jegliche finanzielle Ziele und  

Vorgaben durch die Landkreise zurückzukehren. Es soll den Gremien von  
VHS und KMS selbst überlassen bleiben zu steuern, was die Landkreise  
künftig an Verlustabdeckungen aufzubringen haben.

 
Dazu bitten wir um Beantwortung folgender Fragen:
 

1. Welche Maßnahmen zur Defizitreduzierung wurden seitens der  
Geschäftsführung seit 2007 mit welchem Erfolg ergriffen? 

2. Gibt es ein Konzept zur mittelfristigen Defizitreduzierung bzw.  
Defizitbegrenzung? Welche Maßnahmen sind darin vorgesehen? Mit welchen  
geplanten finanziellen Auswirkungen (zeitlich und der Höhe nach)? 

3. Welcher Kosten- bzw. Defizitrahmen ist für die kommenden Jahre vorgesehen  
und geplant?

 
Laut Verwaltungsvorschlag „sollte schon (?) jetzt festgelegt werden, dass im  
Rahmen der Personalfluktuation frei werdende Stellen nur dann wieder besetzt  
werden, wenn die Notwendigkeit … nachgewiesen wird“. 
 
Dazu haben wir weitere Fragen:
 

1. Wie wurde das von 2007 bis heute gehandhabt? 
2. Wie viele Stellen sind seit 2007 im Rahmen der Fluktuation frei geworden?  

Mit welchem Kostenrahmen? Wie viele sind davon zu welchen Kosten wieder  
besetzt worden?

 
Schließlich:

1. Bitte teilen Sie uns mit, was die Aufsichtsgremien (Aufsichtsrat und  
Gesellschafterversammlung) seit 2007 unternommen haben, um die Ziele der  
Landkreise (Zuschussreduzierung und Zuschussdeckelung) zu erreichen?  
Was haben Sie unternommen, um ggf. gegenzusteuern oder  
nachzujustieren? Wie wurden die Kreisgremien dafür informiert und  
einbezogen?

 
Freundliche Grüße
Janto Just
BfB-Fraktion“

Herr Just kritisierte, in der dem Wirtschaftsausschuss vorgelegten Vorlage sei keine 
Maßnahme konkret  beziffert  worden,  deren  Umsetzung in  den  vergangen  3  –  4 
Jahren in Kreisvolkshochschule und Kreismusikschule versucht worden sei, um das 
Defizit  einzuschränken.  Die  BfB-Fraktion  habe  heute  mehrere  Frage  zu  diesem 
Tagesordnungspunkt  eingereicht  und  einen  Antrag  gestellt,  der  quasi  ein 
Gegenentwurf  zu  dem  sei,  was  Verwaltung  und  Kreisausschuss  als  Vorschlag 
unterbreiteten.  Zu  den  im  Antrag  aufgeführten  Punkten  fänden  sich  keinerlei 
Aussagen in der Vorlage.
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BfB  stelle  diesen  Antrag,  weil  sich  die  Landkreise  Friesland  und  Wittmund  mit  
diesem Beschlussvorschlag von allem verabschiedeten, was man vor 2007 als Ziel 
ins  Auge  gefasst  habe,  um  das  Defizit  beider  Einrichtungen  schrittweise 
zurückzuführen.  Ferner  werde  nun  auch  von  einer  Kostendeckelung  Abstand 
genommen.  Den  Einrichtungen  werde  zudem  völlige  Freiheit  eingeräumt,  was 
künftige Defizite angehe. Sie seien damit in der Lage, die Höhe der Defizite selbst 
festzulegen;  die  Landkreise  fungierten  lediglich  noch  als  Verlustabdecker.  Dies 
komme  einem  Freibrief  gleich,  da  mit  keinem  Wort  erwähnt  werde,  was  zur 
zukünftigen Verlustsenkung unternommen werde. Nur vage sei die Rede von dem 
Versuch  der  Gremien,  durch  strategische  Maßnahmen  bei  Volkshochschule  und 
Musikschule eine günstigere Kostenstruktur zu erreichen und die Personalstruktur 
sukzessive zu verändern. 

Seit 2007 hätten die Gremien von KMS und VHS die Chance gehabt, zu zeigen, ob 
sie etwas von dieser Materie verstehen und ob sie gewillt seien, etwas zu bewirken. 
Dazu aber gebe es keinerlei Bericht oder Rechtfertigung, warum die Bemühungen 
misslungen seien. In den letzten vier Jahren sei das Defizit nicht etwa schrittweise 
reduziert,  sondern erhöht worden. Es entstehe der Eindruck, die Aufsichtsgremien 
hätten dieser Entwicklung und der Arbeit der Geschäftsführung nur zugeschaut, die 
sich an die seinerzeit festgestellten Vorgaben nicht gehalten habe. Auch seien in der  
Zwischenzeit keinerlei Vorlagen erstellt worden, wie hier umzusteuern sei. 

In  diesem  Zusammenhang  habe  die  Fraktion  Fragen  eingereicht.   Nach  der 
Formulierung  im  Verwaltungsvorschlag  solle  nun  festgelegt  werden,  dass  im 
Rahmen  der  Personalfluktuation  frei  werdende  Stellen  nur  dann  wieder  besetzt 
würden, wenn die Notwendigkeit nachgewiesen werde. Dies werde schon seit mehr 
als  10  Jahren  diskutiert;  leider  ohne  Konsequenzen.  Ca.  im  Jahr  2000  sei 
konzeptionell  angedacht  worden,  die  Einrichtung  KMS zu  schließen  und  neu  zu 
eröffnen, um diese teuren Personalstrukturen abbauen zu können. 

Bei der Ausweisung von Defiziten im Rahmen kommunaler doppischer Haushalte 
werde ein   Konsolidierungskonzept  mit konkreten Maßnahmen zur Erlangung des 
Haushaltsausgleichs verlangt. Die Doppik arbeite mit Zielvorgaben. Hinsichtlich der 
Arbeit von Volkshochschule und Kreismusikschule gebe es keinerlei Auflagen dieser 
Art gegenüber den Gremien und der Geschäftsführung. Vielmehr stelle man einen 
Blanko-Scheck über die zukünftig von den Landkreisen Friesland und Wittmund zu 
deckenden Defizitabdeckungen aus.

Kreistagsabgeordnete  Grützner  signalisierte  Zustimmung zum Beschlussvorschlag 
der Kreisverwaltung. Bereits bei dem Zusammenschluss von KMS und VHS habe sie 
seinerzeit aber hinterfragt, ob nicht auf Augenhöhe über einen Zusammenschluss 
mit  der  VHS  Wilhelmshaven  verhandelt  werden  sollte.  Damals  sei  ihr  entgegen 
gehalten worden, eine Fusion mit den Einrichtungen des Landkreises Wittmund sei 
passender. Damals sei ihrer Einschätzung nach die Alternative Wilhelmshaven nicht 
eingehend geprüft worden. Die VHS Wilhelmshaven habe bis zum vergangenen Jahr 
schwarze Zahlen geschrieben. 

Anm.:
Die Verwaltung verweist hierzu auf die beigefügte bzw. im Kreistagsinforma-
tionssystem abrufbare Liste „Betriebsvergleich benachbarter Volkshoch-
schulen/Stand 2010“.
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Als  Mitglied  des  Beirates  von  KMS  und  KVHS  habe  sie  festgestellt,  dass  das 
Gremium  vor  allem  die  Programme  zu  verabschieden  hatte,  aber  die  wirklich 
wichtigen  Maßnahmen  und  Entscheidungen  der  Gesellschafterversammlungen 
vorbehalten seien. In einer der letzten Beiratssitzungen sei bereits angeklungen, ob 
die  zukünftige  Gremienstruktur  vor  diesem  Hintergrund  zukünftig  nicht  geändert 
werden  sollte.  Im  Hinblick  auf  die  kommende  Wahlperiode  bitte  sie  darum,  die 
Strukturen möglichst neu zu gestalten.

Kreistagsabgeordneter  Harms  unterstützte  den  4-Punkte-Antrag  der  BfB-Fraktion 
namens der UWG/SWG-Gruppe. - Herr Böcker bedauerte, dass der Antrag der BfB-
Fraktion  erst  am Sitzungstag gestellt  worden sei;  so  sei  leider  keine  Möglichkeit  
gegeben, sich fraktionsintern in der Sache zu verständigen. 

Bereits bei Entsendung der Kreistagsabgeordneten in verschiedenste örtliche und 
überörtliche Gremien in 2006 habe er darum gebeten, so KTA Wolfgang Janßen,  
über die Arbeit in diesen Gremien informiert zu werden. Der Landrat habe seinerzeit  
zugesichert, dass turnusmäßig, mindestens einmal im Jahr, über diese Tätigkeiten in 
den  Organisationen  und  Institutionen  berichtet  werde.  Bedauerlich  sei,  dass  der 
Kreistag über die Entwicklung bei VHS und KMS nicht informiert worden sei. Wichtig 
wären Informationen über den Personalbestand, Einnahmen der Einrichtungen über 
Gebühren und erforderliche Zuschüsse gewesen; dem Erfordernis von Transparenz 
und Öffentlichkeit sei man hier in keiner Weise gerecht geworden. Es gehe nicht an,  
dass Beiratsmitglieder  über  die  Entwicklungen an KMS und VHS nicht  informiert 
seien. Auch bei anderen Organisationen, in die KTA entsandt seien, stelle sich die 
Situation ähnlich dar.

Kreistagsvorsitzender  Pauluschke  stellte  fest,  die  Verwaltungsvorlage  zu  diesem 
Punkt  sei  am  20.  September  2011  in  öffentlicher  Sitzung  des  Wirtschafts-
ausschusses beraten  worden. Die Verwaltung habe alle zu beschließenden Schritte 
dargestellt. Leider sei die BfB-Fraktion in dieser Sitzung nicht anwesend gewesen. -  
Herr  Just  verwies  auf  bestehende  Terminüberschneidungen  mit  Sitzungen  auf 
kommunaler Ebene.

Am 5. Oktober 2011 habe der Kreisausschuss sich, so Herr Pauluschke,  mit der 
Angelegenheit befasst. Heute um 10.04 Uhr und 10.21 Uhr habe BfB eine Anfrage 
und einen Antrag an die Verwaltung gerichtet. Nun gelte es zu entscheiden, ob vor 
diesem Hintergrund die Beschlussfassung zurückgestellt werden sollte.

Erster  Kreisrat  Wehnemann  teilte  mit,  der  Wittmund  Kreistag  habe  der  inhaltlich 
gleich lautenden Vorlage bereits einstimmig zugestimmt. Die gemeinsame KMS und 
VHS Friesland/Wittmund arbeite erfolgreich; hierüber dürfe die Diskussion über die 
monetäre Ausstattung nicht hinweg täuschen. Der Landkreis müsse nicht nur auf  
wirtschaftlichem, sondern auch im gesellschaftlich-kulturellen Bereich gut aufgestellt 
sein. VHS und KMS seien dafür ein sehr wichtiger Baustein. 

Hinsichtlich der Information der Gremien verweise er auf  die Beteiligungsberichte 
und den Haushalt  2011,  wo es um die finanzielle  Ausstattung der  Einrichtungen 
gehe. In der Gesellschafterversammlung gebe es jeweils drei  politische Vertreter. 
KMS  und  VHS  hätten  insgesamt  über  10.000  Teilnehmer/innen  jährlich  zu 
verzeichnen.  Beide Organisationen zusammen beschäftigten  55 Mitarbeiter/innen, 
weitere  400  Honorarkräfte  und  leisteten  über  61.000  Unterrichtsstunden.  Die 
Kreismusikschule  erfreue  sich  großen  Zuspruchs  und  zeichne  sich  durch  eine 
erfolgreiche  Arbeit  aus.  Die  erfolgreiche  Teilnahme  z.  B.  an  „Jugend  musiziert“ 
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belege  dies.  Auch  die  VHS-Arbeit  werde  laut  Teilnehmerbefragungen  positiv 
bewertet und sei kürzlich erneut zertifiziert worden.

Zur Historie des Zusammenschlusses in 2007 müsse daran erinnert werden, dass  in  
2004 – 2006 eine ganze Reihe interkommunaler Kooperationen vereinbart worden 
seien.  In  2006  habe  man die  Verhandlungen mit  dem Landkreis  Wittmund  betr.  
VHS/KMS auf Basis der Rechnungslegung 2005 geführt.

Dabei  seien  die  Positionen  der   beiden  hauptamtlichen  Geschäftsführer  mit  rd.  
150.000,-  Euro  seinerzeit   nicht  in  die  Kostenrechnung  eingeflossen.  Nicht 
berücksichtigt  worden  seien  auch  Tarifsteigerungen,  dagegen  seien  jährlich 
Kürzungen  um  5  %  vorgenommen  worden.  Hinzu  komme  eine  Reihe  von 
Änderungen der Einnahmepositionen wie z. B. die Kürzung des Landeszuschusses 
sowie Ausgabepositionen, die nicht berücksichtigt worden seien. Dies dürfe VHS und 
KMS nun nicht zum Nachteil angerechnet werden.

In der Gesellschafterversammlung habe man häufig eingehend diskutiert,  wie das 
voraussichtlich  zu  erwartende  Defizit  aufgefangen  werden  könne.  Da  in  der 
kaufmännischen Rechnungslegung auch Rückstellungen enthalten seien, habe man 
die genaue Höhe des Defizits nicht ersehen können. Im Haushaltsplan 2011 sei eine 
Unterdeckung von 100.000 Euro ausgewiesen; darin enthalten sei eine Rückstellung 
für Altersteilzeiten von 66.000 Euro, die in künftigen Jahren als Einnahmen wieder 
aufgelöst würden. 

Herr  Just  habe eine  Reihe von Fragen gestellt  und um Berichte  gebeten.  Diese 
Berichte   seien bei der Verwaltung einzusehen. Der Feststellung, für die Zukunft  
werde  den  Gremien  von  VHS  und  KMS  sozusagen  ein  Freibrief  für  Defizite 
ausgestellt,  müsse  widersprochen  werden.  Die  Entwicklung  der  Einnahmen  und 
Ausgaben  korrespondiere  immer  mit  den  Haushaltsplänen  der  Landkreise.  Die 
Gesellschafterversammlung  werde  über  den  Wirtschaftsplan  im  Rahmen  des 
Haushaltsplans befinden.  Die angesprochenen Zielvorgaben gebe es bereits.  Alle 
von der BfB-Fraktion aufgeworfenen Fragen sollten dem Kulturausschuss des neuen 
Kreistages vorgelegt werden, um dort  Funktion, Arbeitsschwerpunkte und künftige 
Ausrichtung von VHS und KMS zu erläutern.

In  den  folgenden  Jahren  sei  mit  dem  Ausscheiden  einiger  fest  angestellter 
Mitarbeiter/innen von VHS und KMS zu rechnen; der Gesellschafterversammlung sei 
eine  entsprechende  Liste  vorgelegt  worden.  Vor  diesem  Hintergrund  sei  man 
zuversichtlich,  dass  die  jetzt  gefundene  finanzielle  Ausstattung  und  Regelung 
auskömmlich sein werde.  Die Verwaltung bitte  sehr darum, der Beschlussvorlage 
zuzustimmen. Zweiter Schritt wäre dann, den neuen Kulturausschuss des Kreistages 
damit  zu  beauftragen,  sich  mit  der  Thematik  auseinanderzusetzen,  um  die 
gewünschte Transparenz herzustellen.

Kreistagsabgeordneter  Eggerichs  verwies  auf  den  von  der  KMS/KVHS 
einzuhaltenden  Kostenrahmen.  Er  unterstütze  die  Verweisung  der 
Grundsatzdiskussion in den neuen Kulturausschuss und befürworte den Vorschlag 
von Frau Grützner, die Aufgabenstellung und Funktion des Beirates zu überdenken. 
Klagen über  mangelnde Informationen  über  die  Arbeit  von KMS und VHS seien 
unverständlich, wenn man bedenke, dass die Präsenz der politischen Vertreter in 
den Gremien in den vergangenen Jahren sehr zu wünschen übrig gelassen habe. 

Kreistagsabgeordneter Harms stellte fest, die Qualität der Arbeit an VHS und KMS 
und die Kooperation mit  dem Landkreis Wittmund in diesem Bereich werde nicht 
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beanstandet. Besseres Angebot, bessere Auslastung und Synergieeffekte sprächen 
dafür.  Die  seinerzeit  avisierte  Eindämmung der  Kosten  sei  offenbar  aber  in  den 
vergangenen Jahren nicht umgesetzt worden. Herr Harms beantragte die Vertagung 
des  TOP  „Verlustabdeckung“  und  Behandlung  der  Thematik  im  Fachausschuss. 
Man sei dem Steuerzahler einen sachgerechten Umgang mit öffentlichen Geldern 
schuldig.

Kreistagsabgeordneter Just stellte fest, seit vier Jahren hielten sich KMS und VHS 
nicht an den vorgegebenen Haushaltsrahmen, ohne dass Konsequenzen gezogen 
würden. Die wenigen Vorgaben würden durch den zu fassenden Beschluss nun 
auch noch wegfallen. Um eine eingehende Beratung – auch der von BfB kurzfristig 
eingereichten Fragen – zu ermöglichen, sollte die heutige Beschlussfassung vertagt 
werden.

Erster  Kreisrat  Wehnemann  erklärte,  alle  heute  angesprochenen  Dinge  seien 
mehrfach Thema der Gesellschafterversammlungen gewesen. Die VHS habe alles 
unternommen,  um  die  Ausgaben-  und  Einnahmeseite  zu  verbessern.  Allein  im 
Bereich der Leiterstellen seien von jetzt auf  gleich 150.000 Euro gekürzt worden.  
Tarifsteigerungen in den vergangenen Jahren seien nicht 1 : 1 umgesetzt worden, 
sonst  hätten  die  Landkreise  KMS  und  KVHS  100.000  Euro  mehr  bereit  stellen 
müssen.  Die  VHS habe  somit  gespart,  denn  es  handele  sich  mitnichten  um ein 
aufgelaufenes  Defizit.  Vielmehr  sei  die  Kostenstruktur  eingehalten,  ja  sogar 
unterschritten  worden.  Ohne  Fusion  hätte  der  Landkreis  Friesland  in  den 
vergangenen Jahren deutlich höhere Zuschussbeträge leisten müssen. Bis jetzt sei 
der  Verlustvortrag  immer  eingehalten  worden.  Aufgrund  der  Entwicklung  durch 
Tarifsteigerungen, steigende Strom- und Gaskosten usw. erkenne man nun, dass 
die  Finanzausstattung  der  VHS  nicht  ausreichen  könne;  hier  setze  der 
Beschlussvorschlag an.

Kreistagsabgeordneter Osterloh verwies auf die Diskrepanz, bei vorgegebener 
5  %iger  jährlicher  Defizitsenkung  z.  B.  steigende  Tarife  zahlen  zu  können.  Ein 
solches System könne auf Dauer nicht funktionieren; das müsse auch für Herrn Just 
erkennbar sein. Die Gremien als unfähig und unwillig zu bezeichnen, die Einhaltung 
finanzieller  Vorgaben  zu  gewährleisten,  empfinde  er,  so  Osterloh,  als  Frechheit. 
Einen  Freibrief,  wie  ihn  Herr  Just  unterstelle,  verlange  niemand.  In  der 
Gesellschafterversammlung von VHS und KMS, der er angehöre, habe man sich in 
den  vergangenen  Jahren  viele  Gedanken  über  Kostenreduzierungen  und  die 
Anhebung von Preisen in Kursen und Ähnliches Gedanken gemacht. In 2009 habe 
man noch einen ausgeglichenen Haushalt  vorlegen können.   Die mit  der  Fusion 
angestrebte jährliche Verlustsenkung um 5 % sei eine sehr ambitionierte Vorgabe 
gewesen.  Auf Dauer sei das aber nicht zu schaffen; im Grunde sei dies auch von 
vornherein klar gewesen. 

Kreistagsabgeordnete  Schlieper  trat  dem  Eindruck  entgegen, 
Gesellschafterversammlung  und  Beirat  von  VHS und  KMS hätten  ihre  Aufgaben 
nicht  richtig  wahrgenommen.  Während  der  gesamten Wahlperiode habe sich  die 
Gesellschafterversammlung mit den heute anstehenden Themen beschäftigt und die 
Entwicklung inkl. der Einhaltung der finanziellen Vorgaben kritisch beobachtet. Herr 
Just selbst setze sich erst heute nach vier Jahren mit diesen Dingen auseinander 
und  nehme  seine  Kontrollfunktion  am Tag der  Beschlussfassung des  Kreistages 
wahr. Seine Diskreditierung der Gesellschafterversammlung sei nicht hinnehmbar. 

Die von Frau Grützner und Herrn Eggerichs angeregte Stärkung der Gremien sollte 
im  Rahmen  der  zukünftigen  Arbeit  von  Beirat  und  Gesellschafterversammlung 
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Beachtung  finden.  Es  müsse  darum  gehen,  den  Gremien  eine  kritische 
Überwachung  der  Abläufe  zu  ermöglichen  und  eigene  Vorschläge  einzubringen. 
Gemeinsam müsse es gelingen, die Situation weiter im Sinne aller zu verbessern,  
die die Einrichtungen der KMS und KVHS zu vernünftigen Konditionen in Anspruch 
nehmen wollten. 

Kreistagsabgeordneter Kammer stellte fest, die gemeinsame Volkshochschule und 
Musikschule  Friesland/Wittmund  sei  gewollt.  In  Wittmund  habe  man  die 
Voraussetzungen  für  die  Fortsetzung  dieser  Zusammenarbeit  geschaffen.  In  den 
neuen Gremien sei fünf Jahre Zeit, die Dinge für die Zukunft auf einen guten Weg zu 
bringen.  Herr  Just  hätte  die  heute  vorgebrachten  Kritikpunkte  deutlich  früher 
einbringen  können.  Den  heutigen  Beschlussvorschlag  gelte  es  einmütig  zu 
verabschieden. Es fehle allerdings dazu im KA-Protokoll der Klammerzusatz „1/3 des 
Verlustes   je zur Hälfte  (sog. Grundkosten)“;  diese Erläuterung mache deutlich, 
was gemeint sei.

Der Kreistag stimmte zunächst über den weitergehenden Antrag des 
Kreistagsabgeordneten Harms ab, die Beschlussfassung zu TOP 5.3.1 zu 
vertagen und in die Ausschüsse zurück zu verweisen. 

Der Antrag wurde mit Mehrheit abgelehnt.

Sodann wurde über den Beschlussvorschlag des Kreisausschusses vom 5. Oktober 
2011 abgestimmt:

Beschluss:
Die im Eckpunktepapier mit dem Landkreis Wittmund vereinbarte Reduzierung der 
Verlustabdeckungen  2009  bis  2011  der  Volkshochschule  und  Musikschule  der 
Landkreise Friesland und Wittmund gGmbH um jeweils 5 % wird aufgehoben. Für 
die Jahre 2007 bis 2011 wird für den Verlustausgleich ein jährlicher Festbetrag in 
Höhe  von  440.900,00  EUR  gezahlt.  Dem  dadurch  im  Haushaltsjahr  2011 
entstehenden  überplanmäßigen  Aufwand  in  Höhe  von  108.017,50  EUR  wird 
zugestimmt.

Die  Verlustabdeckung  der  Volkshochschule  und  Musikschule  der  Landkreise 
Friesland  und  Wittmund  gGmbH  wird  von  dem  bisherigen  gedeckelten 
Festbetragssystem  auf  ein  Umlagesystem  umgestellt.  Ab  Haushaltsjahr  2012 
werden  Verluste  der  Volkshochschule  und  Musikschule  der  Landkreise  Friesland 
und Wittmund gGmbH nach folgendem Schlüssel auf die Landkreise Friesland und 
Wittmund verteilt: 

1/3 des Verlustes je zur Hälfte (sog. Grundkosten)
1/3 des Verlustes nach Anzahl der Teilnehmer aus den jeweiligen Landkreisen 
1/3 des Verlustes nach Anzahl der Einwohner (Stand 30.06.) des jeweiligen      

                                      Landkreises 

Weiterhin wird festgelegt,  dass im Rahmen der Personalfluktuation frei  werdende 
Stellen  nur  dann  wieder  besetzt  werden,  wenn  die  Notwendigkeit  seitens  der 
Geschäftsführung  unter  Berücksichtigung  der  Nachfragesituation  und  der 
demographischen Entwicklung nachgewiesen wird. 
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Der  Kulturausschuss des neuen Kreistages wird gebeten, zeitnah die Situation von 
Volkshochschule und Musikschule der Landkreise Friesland und Wittmund gGmbH 
sowie zukünftige Weichenstellungen für finanzielle Ausstattung und 
Verlustabsenkung der Einrichtungen intensiv zu erörtern. 
  

Abstimmungsergebnis:
mehrheitlich zugestimmt bei 4 Gegenstimmen

TOP 5.3.2 Beschluss der Eröffnungsbilanz des Landkreises Friesland zum 
01.01.2009 (WTKF 20.09.)
Vorlage: 976/2011

Gemäß Empfehlung des Kreisausschusses vom 5. Oktober 2011 – TOP 3.1.2 der
Niederschrift – beschloss der Kreistag wie folgt:

Beschluss:
Die Eröffnungsbilanz des Landkreises Friesland zum 01.01.2009 wird beschlossen.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig

TOP 5.3.3 Aufwandsentschädigung für die Leitung des Kreismedienzentrums 
(SchulA 27.09.)
Vorlage: 989/2011

Der Kreistag fasste folgenden ...

Beschluss:
Die Aufwandsentschädigung für die Leitung des Kreismedienzentrums wird ab 
01.01.2012 auf 180,00 € monatlich erhöht.  Der der Fachausschuss-Niederschrift 
beigefügten Änderungssatzung wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig

TOP 5.3.4 Rekultivierung Varel-Hohenberge (UmweltA 28.09.)
Vorlage: 983/2011

Der Kreistag nahm den Sachstandsbericht (Umweltausschuss 28.09./Kreisaus-
schuss 5.Oktober 2011) zur Rekultivierung der Deponie Varel-Hohenberge zur
Kenntnis.
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TOP 5.3.5 Resolution des Landkreises Friesland zur Neuordnung des 
Abfallrechts;
hier: Aktueller Sachstand (UmweltA 28.09.)
Vorlage: 987/2011

Der Kreistag nahm die Stellungnahme der Kreisverwaltung zur Neuordnung des
Abfallrechts zur Kenntnis. Im Sinne der von der Kreisverwaltung vorgetragenen
Hinweise und Bedenken unterstützte der Kreistag den Appell an alle
Entscheidungsträger auf Landes- und Bundesebene, sich auch weiterhin für die
kommunale Position zum neuen Abfallrecht einzusetzen.

TOP 5.3.6 Erneute Bestellung der Behindertenbeauftragten
Vorlage: 994/2011

Der Kreistag fasste folgenden ....

Beschluss:
Frau Manon Schumacher wird mit Wirkung zum 1. November 2011 erneut für die 
Dauer der  Wahlperiode des Kreistages (31.10.2016) zur ehrenamtlichen 
Behindertenbeauftragten bestellt.

  
Abstimmungsergebnis:
einstimmig

TOP 5.3.7 Überplanmäßige Auszahlung im Bereich Breitbandversorgung
Vorlage: 995/2011

Gemäß Empfehlung des Kreisausschusses beschloss der Kreistag wie folgt:

Beschluss:
Der überplanmäßigen Auszahlung des Kofinanzierungsanteils des Landkreises an 
das Land Niedersachsen zur Breitbandförderung in Höhe von 34.200,- € gem. § 89 
NGO i.V.m. § 65 NLO wird zugestimmt.
  
Abstimmungsergebnis:
einstimmig
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TOP 5.3.8 Projekt "Früherkennung ab 4" des Fachbereiches 
Gesundheitswesen (JuhiA 29.09.)
Vorlage: 961/2011

Der Kreistag fasste folgenden ...

Beschluss:
Das Projekt „Früherkennung ab 4“ des Fachbereiches Gesundheitswesen soll  in 
den nächsten Jahren weiter betrieben werden, da dieses Projekt dringend 
erforderlich ist,  um der Entwicklung der Kinder gerecht zu werden.
  

Abstimmungsergebnis:
einstimmig

TOP 6 Bericht über wichtige Beschlüsse des Kreisausschusses

.  / .

TOP 7 Anfragen zu den öffentlichen Punkten der Kreistagsausschüsse

TOP 7.1 Sitzung des Sozialausschusses am 29. August 2011

TOP 7.2 Sitzung des Bauausschusses am 19. September 2011

TOP 7.3 Sitzung des Wirtschaftsausschusses am 20. September 2011

TOP 7.4 Sitzung des Schulausschusses am 27. September 2011

TOP 7.5 Sitzung des Umweltausschusses am 28. September 2011

TOP 7.6 Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 29. September 2011

Es wurden keine Anfragen gestellt.

TOP 8 Mitteilungen des Landrates

. / .
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TOP 9 Anträge der Fraktionen, Gruppen und Kreistagsabgeordneten

. / .

TOP 10 Anfragen nach § 11 GO

TOP 10.1 Anfrage und Anregung der BfB-Fraktion vom 20. Sept. wg. EWE-
Rückzahlung (sh. Ausführungen im WTKF 20.09./KA 05.10.)- dazu: 
NWZ-Artikel vom 27.09.2011

Auf die Ausführungen im Wirtschaftsausschuss am 20. September (TOP 4.1) und
Kreisausschuss am 5. Oktober 2011 (TOP 3.3.8) wird verwiesen. Herr Just hatte
namens der BfB-Fraktion am 10. Oktober 2011 außerdem folgende ergänzende
Mail-Anfrage nachgereicht:

„Nachfragen und Anregung zur EWE-Rückzahlung an Kommunen zu TOP 10.1 heute 
 
Sehr geehrter Herr Ambrosy,
 
zu den bisherigen Antworten haben wir folgende Nachfragen:
 
1. Der Kreis erwartet 210.000 Euro Rückzahlung. Hat der Kreis die "Scherf-Zahlung" schon 
bekommen? Wenn ja, wieviel war das?
 
2. Nur etwa die Hälfte aller Anspruchsberechtigten hat sich bislang um die EWE-
Rückzahlung gekümmert. 
Ist seitens der EWE ein Info-Brief geplant, in dem darauf hingewiesen wird, dass die Kunden  
selbst aktiv werden müssen und an wen sie sich wenden müssen, um das 
Rückzahlungsangebot zu bekommen? 
(Hinweis: Im Info-Brief vom Juni 2011 hatte EWE nur vorangekündigt, dass die Modalitäten 
über die Presse und über das Internet ab Juli bekannt gemacht würden. Es hat aber nicht  
jeder Internet und auch nicht jeder eine Lokalzeitung und wenn, wird die Zeitung nicht jeden 
Tag mit gleicher Gründlichkeit studiert. Im EWE-Infobrief vom August stand leider nichts  
mehr über Rückzahlung und Modalitäten.)
 
3. Für den Fall, dass seitens EWE keine Information aller Kunden mittels Info-Brief geplant  
ist, regen wir an, dass sich der Kreistag oder die EWE-Vertreter des Kreises gegenüber  
EWE für eine solche Information, die noch im November erscheinen müsste, stark machen.“
 
Herr Just teilte mit, im Wirtschaftsausschuss habe man bestätigt bekommen, dass 
Kommunen dieselben Rückzahlungsansprüche wie Privatkunden gegenüber der 
EWE hätten. 
Hinsichtlich der Ansprüche von Hartz IV-Empfängern stelle sich die Situation aus 
Sicht des Landkreises sehr unbefriedigend dar, weil dieser Personenkreis einen 
Antrag auf Rückzahlung bei der EWE stellen müsse, ohne selbst von dieser 
Erstattung zu profitieren. Der Rückfluss an den Landkreis sei bei diesen 
Voraussetzungen wohl eher gering anzusetzen.

Heute  habe  BfB  ergänzende  Fragen  (sh.  oben)  gestellt.  -  Nur  etwa  50  %  der  
anspruchsberechtigten Privatkunden seien bisher bei der EWE vorstellig geworden. 
Hier scheine es offenbar ein Informationsdefizit zu geben; Wunsch sei daher, dass 
EWE dazu nochmals ausführlich informiere. Nicht im Info-Brief der EWE oder durch 
ein persönliches Anschreiben, sondern nur über die Presse bzw. das Internet seien 
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die Modalitäten einer Geltendmachung von Ansprüchen bekannt gegeben worden. 
Viele  Menschen  hätten  diese  Informationen  offenbar  nicht  erreicht  bzw.  hätten 
keinen  Zugang  dazu.  Daher  die  Frage,  ob  EWE  noch  eine  allgemeine 
Kundeninformation beabsichtige bzw. die Bitte, dass die EWE-Vertreter des Kreises 
darauf hin wirkten, dass im November eine entsprechende Information nachgeholt  
werde.

Erster Kreisrat Wehnemann erläuterte, der Landkreis Friesland habe im Juli 2011 
einen  Erstattungsanspruch  gestellt;  dabei  gehe  es  um  rd.  210.000  Euro.  Eine 
genaue Summe lasse sich derzeit aufgrund der Vielzahl von Abnahmestellen und 
Wärmelieferungsverträgen noch nicht beziffern. Eine Rückerstattung sei noch nicht 
erfolgt. 
Aufgrund der sog. „Scherf-Regelung“ habe der Landkreis bislang etwa 75.000 Euro 
zurück erhalten.  Die exakte  Summe dazu könne erst  benannt  werden,  wenn die 
Abnahmestellen  des  Kreises  und  der  Gemeinden  Stadt  Varel  und  Zetel  als 
Schulverwaltungsträger auseinander gerechnet seien. 

Die  Rückerstattungen  im  Bereich  der  Hartz  IV-Empfänger  stelle  eine  besondere 
Problematik dar, über die man bereits mehrfach berichtet habe. Es sei nicht anders 
machbar  als  jeden  Hartz  IV-Empfänger  zu  motivieren,  einen  entsprechenden 
Rückzahlungsanspruch an die EWE zu stellen. Das Verfahren sei aufwändig, die 
Verwaltung  habe  aber  Zeit,  diese  Ansprüche  bis  Ende  2012  über  die  Hartz  IV-
Empfänger geltend zu machen.

Dem  Info-Brief  der  EWE  vom  Juni  2011  sei  nicht  zu  entnehmen,  dass  weitere 
Informationen  zu  erwarten  seien.  Die  Thematik  sei  fast  täglich  Gegenstand  von 
Pressemeldungen gewesen, so dass davon ausgegangen werden müsse, dass im 
Grunde  wohl  jeder  Privatkunde  über  seine  evtl.  Ansprüche  informiert  sei.  Dem 
Landkreis sei nicht bekannt, ob  EWE nochmals eine Information heraus gebe.

Kreistagsvorsitzender Pauluschke stellte fest, die Fragen zu 1. und 2. der heutigen 
Mail der BfB-Fraktion seien damit beantwortet.  Die von der BfB-Fraktion unter 3.)  
gegebene  Anregung  richte  sich  an  Frau  KTA  Schlieper  als  Mitglied  des 
Aufsichtsrates der EWE. Damit habe der Kreistag die von BfB vorgetragenen Punkte 
zur Kenntnis genommen.

TOP 11 Anregungen und Beschwerden

. / .

TOP 12 Einwohnerfragestunde

. / .

TOP 13 Ehrung bzw. Verabschiedung von Kreistagsabgeordneten

Kreistagsvorsitzender Pauluschke stellte fest, nach den Statuten des Kreistages
erfolge eine formelle Ehrung von Abgeordneten nach mindestens drei von ihnen
wahrgenommenen vollen Wahlperioden. Außerdem gebe es aber viele Kolleginnen
und Kollegen, die das Gremium verließen, ohne diese 15 Jahre Zugehörigkeit
erlangt zu haben. 
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Namens  Kreisverwaltung  und  Kreisverwaltung  danke  er  allen  für  die  geleistete 
Arbeit.  Kommunalpolitisches  Engagement  sei  in  aller  Regel  eine  erfreuliche  und 
bereichernde  ehrenamtliche  Tätigkeit.  Durchaus  gebe  es  gelegentlich  aber  auch 
Situationen, in denen man den Sinn seines Tuns in Frage stelle. Es überwiege aber 
in aller Regel die Erkenntnis, dass dieses Engagement Sinn mache, weil man den 
Bürgerinnen und Bürgern in Friesland damit helfen könne und etwas für sie bewirken 
könne. 

Herr Pauluschke dankte den ausscheidenden Kreistagsmitgliedern

Karin Dierenga
Joachim Gramberger (ortsabwesend)
Gisela Grützner
Bärbel Herfel
Günther Heußen
Christa Hoppenheit
Wolfgang Janßen
Hartmut Kaempfe
Anja Kindo (ortsabwesend)
Bernd Köhler
Alfred Müller
Elfriede Schwitters
Ralf Thiesing (ortsabwesend)
und Franz Wimmer

herzlich für ihr Wirken und wünschte ihnen alles Gute. Landrat Ambrosy übergab 
sodann allen jeweils eine Glückwunschurkunde, einen Gutschein des Bürgerhauses 
Schortens sowie einen Blumenstrauß.

Sodann  folgte  die  Ehrung  der  Kreistagsabgeordneten  mit  mindestens  drei 
Wahlperioden  Zugehörigkeit,  die  auch  dem  neuen  Kreistag  angehören.  Herr 
Pauluschke skizzierte  für  jeden der  Geehrten  die  wesentlichen Betätigungsfelder, 
Anliegen und die persönliche Charakteristik  und dankte jedem für die engagierte 
langjährige Mitarbeit.

Landrat Ambrosy verlas exemplarisch den Text einer Glückwunschurkunde, die jeder 
Abgeordnete jeweils mit Geschenkgutschein und Blumen erhielt.

     - 3 Wahlperioden: Janto Just, Reinhard Onnen-Lübben (ortsabwesend), 
                                  Siegfried Harms 

Stellv. Kreistagsvorsitzender Lahl würdigte sodann namens Kreistag und Verwaltung 
das Wirken von KTA Bernd Pauluschke, der dem Gremium ebenfalls seit drei 
Wahlperioden angehört, und überreichte ihm Urkunde, Präsent und Blumen.

Herr Pauluschke fuhr fort mit der Ehrung:

– für 4 Wahlperioden: KTA Rudolf Böcker
– für 7 Wahlperioden: KTA Wilfried Rost,

die dem Kreistag auch weiterhin angehören (Urkunde/Gutschein/Blumen durch den 
Landrat).

Öffentliche  Sitzung des Kreistages des Landkreises Friesland - 10.10.2011 Seite 17 von 18



Sodann erfolgte die Würdigung der ausscheidenden Kreistagsabgeordneten mit 
mindestens 3 Wahlperioden:

– für 3 Wahlperioden: KTA Peter Eggerichs
– für 5 Wahlperioden: KTA Klaus-Peter Koch
– für 6 Wahlperoden: KTA Herbert Lahl

                                KTA Hans-Werner Kammer
– für 7 Wahlperioden:  KTA Dietrich Gabbey
– für 9 Wahlperioden:  KTA Walter Heidenreich 

      KTA Peter Tischer (ortsabwesend)

Urkunde / Geschenk-Gutschein + Gutschein Bürgerhaus / Blumen wurden jeweils 
durch den Landrat überreicht.

Für die nicht anwesenden Kreistagsmitglieder biete sich, so Herr Pauluschke,  eine 
Nachholung der Ehrung in der konstituierenden KT-Sitzung am 2. November 2011 
an.

Kreistagsvorsitzender Pauluschke schloss die letzte öffentliche Sitzung des 
Kreistages in der auslaufenden Wahlperiode um 16.05 Uhr mit einem Dank für die 
Mitarbeit in den vergangenen fünf Jahren. Um 16.10 Uhr setzte der Kreistag seine 
Sitzung nichtöffentlich fort.

                  gez. Bernd Pauluschke                    gez. Sven Ambrosy
                   Kreistagsvorsitzender                              Landrat

gez. Gerda Gerdes
Protokollführerin
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	Die Verlustabdeckung der Volkshochschule und Musikschule der Landkreise Friesland und Wittmund gGmbH wird von dem bisherigen gedeckelten Festbetragssystem auf ein Umlagesystem umgestellt. Ab Haushaltsjahr 2012 werden Verluste der Volkshochschule und Musikschule der Landkreise Friesland und Wittmund gGmbH nach folgendem Schlüssel auf die Landkreise Friesland und Wittmund verteilt: 

